Protokollführer:  
Datum

Mitarbeiter:   

Klasse:   
PROTOKOLL

Thema: Mechanische Schwingungen
Aufgabe:

Bestimmen Sie mit Hilfe eines Fadenpendels die Fallbeschleunigung!

Vorbetrachtung:
1. Definieren Sie den Begriff mechanische Schwingung und beschreiben Sie ihre Kenngrößen. Nennen Sie Voraussetzungen, die zum Entstehen einer mechanischen Schwingung führen. 

2. Was versteht man unter einer harmonischen Schwingung? Begründen Sie, dass man bei der Schwingung eines Fadenpendels von einer annähernd harmonischen Schwingung sprechen kann.
3. Skizzieren Sie ein Fadenpendel in einem Umkehrpunkt. Kennzeichnen Sie die Gleichgewichtslage (Ruhepunkt), den Auslenkwinkel, die Pendellänge und die Amplitude.

4. Nennen und interpretieren Sie die Gleichung für die Periodendauer eines Fadenpendels. Welche Voraussetzungen müssen für deren Gültigkeit erfüllt sein?
5. Welcher Zusammenhang besteht zwischen der Periodendauer eines Fadenpendels und er Pendelmasse? Begründen Sie physikalisch!

6. Wie kann man die Fallbeschleunigung mit Hilfe eines Fadenpendels ermitteln? Welche Größen müssen dazu gemessen werden?
Versuchsplanung / Geräte und Hilfsmittel:
1. Beschreiben Sie, wie man die Periodendauer eines Fadenpendels möglichst genau experimentell bestimmen kann.

2. Skizzieren Sie den Versuchsaufbau!
3. Geben Sie die für den Versuch benötigten Geräte und Hilfsmittel an!

Durchführung und Auswertung:
1. Geben Sie die Pendellänge (mindestens 50 cm), die Masse des Pendelkörpers, den ungefähren Auslenkwinkel und die Anzahl der Schwingungen an!
2. Entwerfen Sie eine Messwerttabelle (Mehrmalige Messung!).
3. Berechnen Sie den Mittelwert der Periodendauer (auf 3 Dezimalstellen genau)!
4. Berechnen Sie mit diesem Wert die Fallbeschleunigung!

5. Vergleichen Sie den von Ihnen ermittelten Wert mit dem aus dem Tafelwerk. Berechnen Sie die Abweichung in Prozent. Nennen Sie Gründe für diese Abweichung, die nicht in die Fehlerbetrachtung gehören.

Fehlerbetrachtung:
Welche subjektiven und welche objektiven Fehler sind aufgetreten. Wie hätte man diese evtl. vermeiden bzw. vermindern können?
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